
Wenn sie abdrücken, raschelt mehr als bloss Papier: Die Autorinnen Mitra Devi und Petra Ivanov (v.l.). Foto: ze 

Wettlauf gegen Zeit 
Die Psychiaterin 
Sarah Marten hat 
ihr Leben im 
Griff. Die alleiner-
ziehende Mutter 
führt eine eigene 
Praxis und pflegt 
an den Wochen-
enden ihre behin-
derte Schwester Rebekka. Als sie 
den Künstler Till kennen lernt, ist 
Sarahs Glück perfekt. Doch dann 
stürzt sie die Treppe hinunter, lei-
det plötzlich unter Sehstörungen 
und Gedächtnislücken. Sarahs Ex-
mann, ebenfalls Psychiater, zwei-
felt an ihren beruflichen Fähigkei-
ten. Ein Patient behauptet, sie be-
finde sich in Lebensgefahr. Rebek-
kas Körper ist von blauen Flecken 
übersät, Till entwickelt seltsame 
Krankheitssymptome. Sarahs 15-
jähriger Sohn verschwindet. 

Ein Wettlauf gegen die Zeit be-
ginnt. (pd./mai.)) 

Mitra Devi & Petra Ivanov, Schock-
frost. Unionsverlag 2017, 288 Seiten. 
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Mitten in den Sommer platzt der «Schockfrost» 
Die beiden Zürcher Crime 
Queens Petra Ivanov und 
Mitra Devi haben 
gemeinsam einen Psycho-
thriller geschrieben. Ein 
ziemlich einmaliges Unter-
fangen in der Schweizer 
Spannungsliteratur. 

Lisa Maire 

«Wir wussten nicht sicher, ob es 
funktioniert, aber dann passte alles 
perfekt»: Mitra Devis Gesicht strahlt 
mit ihrer kanarienvogelgelben Jeans 
um die Wette, als sie «Zürich West» 
vom gemeinsamen Buchprojekt mit 
Petra Ivanov erzählt. Die beiden be-
kannten Zürcher Krimiautorinnen, 
die eine in der Altstadt zuhause, die 
andere in Wiedikon, sind seit Jahren 
befreundet und unterstützen sich ge-
genseitig bei ihrer Arbeit — zum Bei-
spiel beim Erstlektorat ihrer jeweili-
gen neuen Buchtexte. Auch als Her-
ausgeberinnen sind sie ein bewähr-
tes Gespann. So erschien letztes Jahr 
bereits Nummer zwei des bei Krimi-
Lesern sehr gefragten Sammelbands 
«Mord in Switzerland». 

Storyboard gegen Bauchgefühl 
Doch auch wenn die beiden Frauen 
professionell bestens zusammen 
funktionieren: Als Autorinnen haben 
sie trotzdem ihre jeweils eigenen Vor-
gehensweisen. Devi: «Petra schreibt 
mehr aus dem Bauch heraus, lässt 
sich von den Figuren leiten. Ich hin-
gegen brauche ein Storyboard, bin 
die Planerin, die schon am Anfang 
wissen muss, wer der Täter ist und 
warum.» 

Zu zweit ein Buch zu schreiben, 
sei deshalb eine ganz besondere Er-
fahrung für beide gewesen — nicht 
unbedingt einfach, aber spannend 
und vor allem sehr lehrreich. Es galt 
immer wieder Kompromisse zu fm- 

den und sich abzusprechen. Auch 
der Schreibstil der Autorinnen un-
terscheidet sich. Sie selbst, so Devi, 
habe die Tendenz, «nochmals einen 
draufzugeben», etwa eine «fiese 

Wettbewerb 
Lokalinfo verlost drei Exemplare 
von «Schockfrosb>. Wer eines ge-
winnen möchte, schickt einfach 
bis spätestens 2. September eine 
Mail mit Betreffzeile «Thriller» 
und vollständigem Absender an: 

lokalinfo@lokalinfo. ch 
oder eine Postkarte an: 
Lokalinfo AG 
Wettbewerb «Krimi» 
Buckhauserstrasse 11 
8048 Zürich  

Schlusspointe». Petra Ivanov packe 
mehr Infos in den Text, das könne 
manchmal verlangsamen. Dazu 
kommen sprachstilistische Unter-
schiede. Damit künftige Leserinnen 
und Leser nicht aus sprachlichen 
Gründen bei jedem neuen Kapitel 
aus der Story gerissen werden, ha-
ben Ivanov und Devi ihre jeweiligen 
Kapitel gegenseitig überarbeitet und 
so die Unterschiede geglättet. 

«Schockfrost» spielt im Zürcher 
Psychiatrie-Milieu. Hauptfigur ist ei-
ne Psychiaterin, die Gerichtsgutach-
ten schreibt. Inhaltlich brachte Iva-
nov dabei viel von ihrem juristischen 
Wissen mit ein. Devi wiederum, so 
lächelt sie, konnte bei den «Psychos» 
— etwas schräge, aber liebenswürdige 
Nebenfiguren, zu denen sie eine Affi-
nität habe, aus dem Vollen schöpfen. 

Im Gesamtwerk sei aber nicht mehr 
erkennbar, welche Textstelle von 
wem stamme, versichert sie. Und 
schiebt nach: «Für uns als einge-
fleischte Einzelkämpferinnen waren 
die Anpassungen zum Teil gewöh-
nungsbedürftig.» Es habe einige Aus-
einandersetzungen gegeben — aber 
stets konstruktive. Was nicht zuletzt 
daran liegt, dass beide Autorinnen in 
hohem Mass zu Kritik und Selbstkri-
tik fähig sind. Und dass zwischen ih-
nen grundsätzlich fördernde Kollegi-
alität herrscht. 

Ohne Vertrauen kein Teamwork 
Das Anregende und Lehrreiche am 
gemeinsamen Schreiben eines Thril-
lers — ein wohl einmaliges Projekt in 
der Schweizer Spannungsliteratur -
überwiegt jedenfalls in der Rück- 

schau auf den Entstehungsprozess. 
«Ich habe gelernt, mit einer gewissen 
Unsicherheit, wie es weitergeht, zu 
leben, und dass man den Figuren 
vertrauen darf», bilanziert Devi. Und 
Petra habe mit einem roten Faden le-
ben gelernt, «dass es also der Kreati-
vität keinen Abbruch tut, wenn man 
ein wenig plant». Diese Art der Zu-
sammenarbeit — ein Vorlektorat, 
während das Buch erst rudimentär 
vorhanden ist — sei zwar sehr unge-
wöhnlich und brauche viel gegensei-
tiges Vertrauen. «Das haben wir 
aber», ist die Autorin überzeugt. 

Am Montag, 28. August, um 20 Uhr, lesen 
Petra Ivanov und Mitra Devi aus ihrem ge-
meinsamen Thriller. Und zwar anlässlich 
der Buchvernissage im Kaufleuten, Peli-
kanstrasse 18, 8001 Zürich. Anschlies-
send Apuro. Tickets: www.kaufleuten.ch  




